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IDIEIMIOS
DIE PERSONIFIKATION DES VOLKES1

In des Aristophanes « Rittern » wird uns cc Meister
Demos von der Pnyx » geschildert als « Grobian, der
leidenschaftlich Bohnen frisst und leicht in Harnisch
kommt », als cc sauertöpfisches, halbtaubes Alterchen »,
zugänglich der Schmeichelei, aliein Orakel- und
Aberglauben (v. 40 ff.); zu Hause ist er ganz gescheut, auf
der Pnyx aber allemal ein stumpfsinniger Tropf, der
Maulaffen feilhält (v. 75211'.); schliesslich (v. 4331) tritt der
konservative Demos, vom Wursthändler Agorakritos neu
aufgekocht, in altmodischer Haartracht2 und Gewandung
auf.

Von der Kunst wurde der Demos von Athen mehrfach
in ihr Bereich gezogen : eine Statue desselben von Lyson
sah Pausanias im Rathaus der Fünfhundert zu Athen3;
vielleicht ist damit identisch das in einer vatikanischen
Apophthegnieiisamniluiig erwähnte Standbild des Lysip-
pos : dieser habe seinem Demos keine Ohren gegeben ;

denn A-îjy.oç daoyj oûtots t&st<xi, ot.uQ-ix.Hsvx. Ss ij.òtXkw4 ; Leochares
gruppierte den Demos mit Zeus hinter der Halle am
Meer im Peiraieus 5

; ein Bild des attischen Volkes malte

' Von allerer Literatur ist zu nennen : Westermann Acta soc. Or. I (1836; IUI IL,
Welcher Cr. Gätterl.Ul 221 1.313; K. Keil l'hilol. XXIII (1806) 23611.; K. 0. Müller
Hdb. d. Arch. § 138, 2 (aueh 405, 4). — Mir nicht zugänglich Grasberger in Urlichs Verh.
d.philol. Ces. in Würsb.

2 Die T£TTiyo©opta, das Tragen von « Cikadon » im Haar, bildete den Spoil Jungathens :

hv. Müller Gr. Privataltert.* (Hdb. IV I, 2) p. 96.
1 Paus. I 3, ä; Brins Kiinstlerg. I3.'i8.
< Steusbacu Wiener Stud. XI 62 (399) ; Wachsmutr St. A tlieii II 321 A 1 : Hitzio-Blümner

X. Paus. I 1 p. 143.
5 Paus. I 1, 3; Brunn I 387.

1
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Aristolaos ' ; zusammen mit der Demokratia2 war Demos
dargestellt in Euphranors Gemälde des Theseus als des
Begründers der politischen Rechtsgleichheit unter den
Athenern in der Exoà &suflipio$3 ; die widersprechendsten
Eigenschaften des Demos brachte das berühmte Bild des
Parrhasios zum Ausdruck4.

Den Demos von Athen dürfen wir wohl hin und wieder
auf attischen Reliefs erkennen in einer bärtigen, sitzenden
oder stehenden Figur mit nacktem oder halbnacktem
Oberkörper; doch wird in den wenigsten Fällen absolute

Sicherheit in der Deutung zu gewinnen sein 5.

Von einem Kult des Demos in Verbindung mit dem
der Chariten legen die Inschriften beredtes Zeugnis ab.
Wir hören von einem Tsjjisvog toö At^-ou smcì töv Xaph-a
und von einem ispsoc

' Pun. XXXV 137; Brunn II 154.
8 Von der Demokratia berichtet uns der Schol. ;. Aiscliin. c. Tim. § 39, sie sei auf dein

Grabmal des Kritias gruppiert worden mit der Oligarchia und zwar letztere mil Fackel in
der Hand, die Demokratia anzündend und dazu die Aufschrift ;

Mv/j[/.a tÓ(V ear' AvXpwv iyaSlöv, oï tòv y-ocTapa-rov
fr/jaov ÄSV/jvodcov óXtyov ypóvov ößptoc ît/ov.

Auf ein Standbild der Demokratia weist hin : C.J.A. il (1) 470, 62; ihr wurde im Boëdro-
mion von den Siralegen geopfert, was bezeugt isl für Ol. 112, 1 — 332/1 v. Chr. : C.l.A.
II (2) 741c 10. Auf Kupfermünzen von Knidos lesen wir um einen weiblichen Kopf
im Aphroditetypus AAMoKPATIA2E : 'mhoof Monn.gr. p.310 (49-51o), Gr. Münzen
p. 670, desgleichen auf einer vielleicht elwas altern der Insel Telos um einen Athenakopf :

fMii. Cr. M.p. 678 (459) zu t. X 17. So ÄthjVa Av);J.O>tpaTta C.l.A. 111 (I) 163 [II (2)

1672]. Vgl. Usener Göttern, p. 3711.

3 Paus. I 3, 2: vgl. Hitzig-Blümner I 1 p. 110 f.; Brunn II 183, 183.
'• I'l.l.N. XXXV 69; Bin SN I 438, II 99. 1(19 fl., 183.
5 Vgl. Schöne Gr. Rei. Nr. 63 : r. KÛTaçtac, 1. Gruppe : Demos mil der Ilochlen die

links siehende kleinere Figur bekränzend ; Nr. 71 u. 72 : linkshin sitzender, bärtiger
Mann, das eine Mal einen kurzen Slab an die linke Schulter lehnend ; Nr. 75 : der Geehrte
erhält unter den Augen der Stadigöttin den Kranz von Buie und Demos ; Nr. 83 : an
Demos denkt Fimitw.enci.er Ath. Mitt. Ill (1878) 183 A; ferner vgl. Furtw. ibid. p. 192;
ferner .Irrt. Zlij 111 (1845) 76 u. 129 I. zu I. XXXIII, wozu Keil a. a. 0. (s. p. 1 A 1) p. 238 f.
und Schöne a. a. 0. zu Nr. 94 : (A)r.y.O^ oder (As«tò)7]«,OÉ oder (Zîù; 7ïdcV&)w./.OÇ

ferner v. Huhn Arch. 7,tg XXXV (1877) 17(1 (99, 100) 1111 zu 1. XV 2 : Demos links s'lzend.
rechts Athene u. zwischen beiden Kerkyra (Bund zwischen Alben u. Kerkyra, 375/1 v. Chr.).

6 Cl. A. II (1) 605, 5 ; IV (2) 383 r 37 f. u. 49 ; 432 b 19 f. : 432 e 23 ; 432 d ; auch Joseph.
Ant. lud. XIV 153 N,, wonach die Athener dem Hyrkanos eine Erzbildsäule weihten im
Temenos des Demos und der Chariten (bei Welcher a. a. 0. 225 irrtümlich « dem Agalho-
kles », unter dessen Archontat der Beschluss gefasst wurde).

' Vgl. die altischen Ephebeninschriflen : Eph. arch. Nr. 4097, 3 f.; 4098, 0: 4104, 7 f. ;

4107, 6 f.; ferner C.l.A. II (3) 1655; 111 (I) 661, sowie 265, wo der Kult der Borna mit
eingeschlossen.
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« Mit dem Dank vergötterte man auch den Staat, den
Demos, dem man ihn schuldig war1 », und der allmählich

von Stadt zu Stadt göttlich verehrte Demos lässt sich
wohl am ehesten unter dem Gesichtspunkt eines Schutzgeistes

der betreffenden Stadt, des betreffenden Landes
betrachten, gleichwie die im hellenistisch-römischen
Zeitalter vielfach als Stadtgöttin aufgestellte Tyche,
entsprechend den individuellen Schutzgeistern der einzelnen
Sterblichen2.

Von einem grossen Standbild des Avjaoç töv SmxprtaTßv
auf dem Xopoç benannten Marktplatz von Sparta spricht
Pausanias3. — In den pseudo-demosthenischen Ehrendekreten

der Byzantier und der Chersonesiten lesen wir
das eine Mal4 von einer Statuengruppe, die darstellen
sollte, wie der Demos der Athener bekränzt wird vom
Demos der Byzantier und Perinthier, das andere Mal5,
dass die Ghersonesiten den Rat und das Volk der Athener
mit goldenem Kranze bekränzen und einen Altar der
Gharis und des Demos der Athener errichten.

Auf Weihinschriften treffen wir Demos häufig in
Verbindung mit andern Göttern, so mit Zeus SoterG, mit der
Hekate (Soteira) von Lagina (Karien)7, mit dem dieser
benachbarten Zeus Panamaros und Hera8, mit der "Aprs^u;

nspw.759, mit der Homonoia 10, u. s. f.

1 Welcher a.a. 0.224. —Unklar bleibt v.YVji.amowitz mit der apodiktischen Behauptung:
« der Kult des Demos und der Chariten hai sich aus der Formel : OTTfOÇ OÙV Ó OWJ.OÇ

<Ji0ciV/]T0U /àplTOCÇ ik—ocìliìwc /.TÉ entwickelt.»Vgl. Kydath.f Phil. Unters. IJ 201 A 4.
2 Prellf.r-Bobert Gr. M. I 541 II. ; Waser bei Pauly-Wissoiea s. Daimon.
3 III11,10; vgl. Wide l.ak. Kulte 360.
« Dem. de cor. S 91. In fast gleichem Wortlaut wird von Polybios (V 88) erzählt, dass

nach dem grossen Erdbeben, von dem die Insel Hhodos heimgesucht wurde (nach Kusebios
223 v. Chr.), Hieron und Gelon aut dem AsìJYl/.a zu Rhodos, dem Platze, wo die Rhodier
ihre Warenproben auszulegen pflegten, einen Demos der Rhodier erstellten, der bekränzt
wird vom Demos der Syrakusanor.

5 Dem. de cor. § 92.
6 Ross Inscr. Gr. ined. II163.
' Rull. de con-, hell. XI 1887, 160 (68).
« Ibid. XII 1888, 252 (27-29).
9 Ibid. XI 1887, 95 (17) (in Verbindung mit Kaiserkull) u. 448 (5).
10 Coll. of the atte. gr. inscr. in the Hr. M. by Newton p. Ill s. I (Priene and lasos by

Hicks) p. 62 (443); vgl. C.Ì.G. (II) 2681.
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Diese Inschriften sind im Zusammenhang mit den
Münzen zu betrachten ; denn massenhaft treffen wir
besonders auf kleinasiatischen Kupfermünzen der
römischen Kaiserzeit die Personifikation des Volkes '. Zunächst
fallen in den Kreis unserer Betrachtung eine Reihe von
Silbermünzen der Städte Tarent und Rhegion, die Demos
sitzend zeigen mit verschiedenen Attributen; dann folgt
als zweiter Typus : Demos stehend, wieder fast
regelmässig mit nacktem oder halbnacktem Oberkörper und
gewöhnlich mit Scepter in der Linken, bald allein, bald
in Komposition : in bekränzender oder die Hand reichender

Funktion 3, und schliesslich als dritter, verbreitetster
Typus : Kopf oder Brustbild des Demos im Profil rechtshin.

I. Demos sitzend.

Tarent (Calabrien).

aj 473—466 v. Chr.

Sitzender imbärtiger Demos mit Krobylos und nacktem
Oberkörper rechtshin, Kantharos in der vorgestreckten
Rechten und Rocken in der Linken; der Sitz ist mit
einem Pantherfell bedeckt. Das Ganze in einer verzierten
Einfassung.

n). ^AflAT Taras, beide Arme vorgestreckt, auf einem
Delphin reitend, rechtshin ; darunter Kammmuschel und
Polyp. Perlkreis.

1 Auf die Münzen verwies mich speziell mein Freund Dr. Jakob Escher-Bürkli mil dein
Vermerk : « Darnach sind auch die Inschriften zu beurteilen. » — Im Uebrigen halle ich
mich für diesen Hauptteil der Arbeit wiederum in ausgiebigstem Masse der unermüdlich
hilfbereiten Förderung des hochverehrten Herrn Dr. Imhoof-Blumer zu erfreuen : mit ilnn
durfte ich das Numismatische durchberaten ; er hat mich auf eine Reihe der interessantesten

Demostypen aufmerksam gemacht, so besonders auf die Münzen von Tarent und
Rhegion, von Antiocheia in Syrien, Sidon, u.s.w.

2 Man behalte hiebei stets das oben über Demosdarstellungen Gesagte im Auge.
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S. Imhoof. — Tafel XX Nr. i.
Vgl. schon Raoul-Rochette Mein, de num. et d'ani. (1840)

p. 107 ff. zu pl. 11 18-20; R. R. scheint in der Deutung
dieses Münztypus auf Demos die Priorität beanspruchen
zu können. — Vgl. Cateti, of the gr. coins in the Dr. M.

(Itaig) p. 109 (70, 71); Head U. X. p. 40; Evans Num.
chron. 1889 t. I 7 (p. 3, 1«), 33); bei Gardner The types of
gr. coins I. I 20 (p. 101 : Kantharos in der vorgestreckten
Linken und Rechte mit Scepter.

b) 466-460 v. Chr.

Ebenso mit Spindel in der vorgestreckten Linken,
die Rechte auf den Stuhl gestützt. Das Ganze in
Lorbeerkranz.

Vgl. Calai, of Jlalij p. 109(72, 73); Gardner a. a. O.
t. I 19 (p. 101) ; Head p. 45 f. ; Evans a. a. O. t. I 8 (p. 4,

33).

Ebenso linkshin, mit Spindel in der vorgestreckten
Rechten, Stab in der gesenkten Linken.

Vgl. Catal. of Italy p. 109 f. (74 ff.) Gardner a. a. O.
t. I 21 (p. 101).

c) Circa 460 — circa 420 v. Chr.

Sitzender unbärtiger Demos linkshin, nackt, Gewand
über dem rechten Oberschenkel und dem Stuhl, auf der
vorgestreckten Rechten Vogel, in der gesenkten Linken
Spindel.

n). Taras auf dem Delphin linkshin, die Rechte
vorgestreckt, am linken Arm Schild; unten Kammmuschel.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 2.

Vgl. Calai, ofllultj p.171 (81 ff.); Evans a. a. O. f. 1 9-12

(p. 4). Zu Nr. 12 (Demos mit Katze spielend) : Gardner
a. a. O. t. V 3 (p. 120); Dead p. 45 fig. 27.
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Rhegion (Bruttium).

aj Circa 466—415 v. Chr.

Löwenkopf von vorn.
fi). RECIklOH Sitzender bärtiger Demos mit nacktem

Oberkörper linkshin, Gesicht von vorn, die hochgehaltene

Rechte am Scepter, die Linke in die Hüfte gestützt.
Das Ganze in Lorbeerkranz.

S. Luden de Hirsch, Paris. — Tafel XX Nr. 3.

Vgl. Calai, of Italy p. 373 f. 8 ff. ; Gardner a. a. O. t. I
18 (p. 101); Head p. 93 f. (fig. 02).

Löwenkopf von vorn.
fi). £0HD3fl Sitzender unbärtiger Demos mit nacktem

Oberkörper linkshin, die hochgehaltene Rechte auf das
Scepter gestützt, die Linke am Sitzbrett. Das Ganze in
Lorbeerkranz.

S. Z. im Handel. — Tafel XX Nr. 4.

Vgl. Calai, of Italy p. 374 f., 14 ff; Gardner a. a. 0.
t. V 1 (p. 119).

b) Circa 803-80 v. Chr. (Bronze).

Weiblicher Januskopf.
R). Sitzender bärtiger Gott mit nacktem Oberkörper

linkshin, mit Scepter in der Rechten, sonst durch keine
Attribute charakterisiert; vielleicht nicht Asklepios,
sondern nach dem Vorbild der alten Silbermünzen Demos,
um so mehr als die Schlange im Abschnitt etwa fehlt,
etwa auch ersetzt ist durch eine « pistrix ».

Vgl. Calai of Italy p. 381 f. 89-94 ; Head 11. X. p. 95.

Hadrianoi am Olympos (Mysien).

AYT • • • KOMOAOC ANTHNINOC und im Felde n. n;
Brustbild des Gommodus mit Lorbeer, Brust nackt.
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n. AHMOC AAPIANfìN. nPOC OAYM. Sitzender
bärtiger Demos halbnackt linkshin, mit der Bechten zwei
Ähren und einen Mohnkopf haltend, die Linke auf die
Brust gelegt.

Vgl. Mionnet (nach Sestini) Suppl. V 40 f. 210.

II. Demos stehend.

A) Allein.

Gaza (Judaea).

Kopf der Tyche mit Turmkrone rechtshin.
fi). AHMoY TAIAI | ON • • • • Stehender Demos mit

nacktem Oberkörper von .vorn, Kopf linkshin, in der
erhobenen Rechten Kranz, die Linke in die Hüfte
gestützt.

K. Bibl. Turin. — Tafel XX Nr. 5. Vgl. F. de Saulcy
Num. de la l'erre Sainte p. 212, 13 zu pl. XI 1.

Neikaia in Kilbis (Lydien).

TAIOi ì AEYKIOI Köpfe des Gains und Lucius neben
einander rechtshin.

tì. APATOZi TPAMMATEY2 r. KIABIANHN | NEIKAIAI l.
Stehender Demos linkshin, den entblössten rechten Arm
vorstreckend, den linken im Gewand verhüllt.

Tafel XX Nr. 6.
SS. Imhoof, Lübbecke etc. —Vgl. Imhoof (Wiener) Num.

Zeitschr. XX 1888 p. 9, 8 zu t. I 4 und 0.

Dioshieron (Lydien).

NEPHN r. KAIIAP l. Kopf des Nero mit Lorbeer rechtshin.
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ft AIOZIEPITHN I. KOPBOVAHN r. und im Felde links
rf-. Stehender Demos mit Lorbeer und nacktem
Oberkörper linkshin, die Rechte vorgestreckt, die Linke
verhüllt.

S. Imhoof. — Vgl. Mionnet IV 30, 180 ; Imhoof Reu. s.
de num. VI 1897 p. 215, 4 zu t. 111 20.

Alia (Phrygien), Zeit des Trajan.

AITHCAMGN [ OY | (j>POYn Brustbild des Men rechtshin,
die Mütze mit Lorbeer bekränzt, am Halse Gewand und
Mondsichel.

ü). AHMO C AAlHNflN Stehender bärtiger Demos in
kurzem gegürtetem Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin,
in der vorgestreckten Rechten scheinbar zwei Aliren, in
der Linken das schräggehaltene Scepter.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 7. Vgl. Mionnet IV 215 f.
130 (Head H. X. p. 550).

Aizanoi (Phrygien) s. Pauly-Wissowa s. v.

AY. KAI. TP. AAPIANOC CG. Brustbild Hadrian's mit
Lorbeer und Panzer rechtshin.

$. AHM[OCjAIZANeiTnN Stehender Demos mit nacktem

Oberkörper von vorn, die Rechte ausgestreckt, die
Linke im Gewand.

Schottenstift Wien. — Tafel XX Nr. 8. Vgl. Imhoof Gr.
M. p. 728 (045) zu t. XI 20.

Ephesos (Ionien).

d>AYCT Ì GIN | A CG. AYPHAIOC KAICAP Die einander
zugekehrten Brustbilder des M. Aurei rechtshin und
der Faustina linkshin.

fii. ed>eCiniM l. AHMOC r. Stehender Demos in langem
Gewand von vorn, Kopf linkshin, in der vorgestreckten
Rechten Schale, die Linke gesenkt; rechts neben ihm
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Altar, darüber schwebende Nike linkshin, den Demos
bekränzend.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 9.

Apollonis (Lydien).

— TNAIA C CPNIA. BAPA. OPBIANH C Brustbild der
Kaiserin rechtshin.

rt Gni TP.AVP. TejPTVAAOY TAY und im Felde AfTOA-

AH | NIAenN Stehender Demos in langem Gewand linkshin,

mit Schale in der Rechten und Scepter in der Linken.
S. Imhoof. — Vgl. ImhoofReu. s. de num. VI 1890 p. 10,5.

Termessos (Pisidien).

TePMHCCeniM Brustbild des Hermes mit Gewand
rechtshin, über die linke Schulter Hermesstab.

i't THN MCI | ZONHN Stehender Demos in langem
Gewand und Stiefeln von vorn, Kopf linkshin, Rechte über
der Brust im Gewand, in der gesenkten Linken Zweig.

S. Imhoof.

Demos der Römer.

Synnada (Phrygien).

EVNNNAAEIC (so). IEPAN. CVNKAHTON. Brustbild des
Senats mit Binde rechtshin.

ft AHMOCr. pnMAl|nN|c\ Stehender unbärtiger Demos
von vorn, Kopf linkshin, mit der Toga bekleidet, in der
vorgestreckten Rechten Schale, die verhüllte Linke in
die Hüfte gestützt.

S. Imhoof. — Tafel XX'Nr. 10. Vgl. Mionnet IV 300,
973; Suppl. VII 021, 589; Arch. Ztg. II 1844, 345, 54.

Alexandria (Aigypten).

NEPHKAAY • KAIZ • 2EBA • TEP • AVTo • Kopf des Nero
mit Lorbeer rechtshin.
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it AHMoI PH | MAinN und im Felde rechts das Datum
iE Stehender Demos mit entblösstcr rechter Schulter
rechtshin, mit langem Scepter in der hochgehaltenen
Rechten und Füllhorn im linken Arm.

S. Lübbecke. — Tafel XX Nr. 11. Vgl. Catal. of Alex.
p. 19, 153 zu pl. XXIII153, ähnlich Nr. 151, 152.

It) lu Komposition.

Pergamon (Mysien).

2 | EBA | ITO [ N | AHMOcpnN Viersäuliger Tempel, darin
Statue des Augustus von vorn, im Kriegsgewand mit
Speer in der Rechten.

ft 2IABANON. nEPrAMHNOI Stehender Demos in kurzem

Gewand linkshin, mit der Rechten den Proconsul
M. Plautius Silvanus bekränzend; dieser in der Toga mit
Schale in der Rechten.

Vgl. Catal. of Mgsia p. 139, 242 zu pl. XXVIII 5.

Homonoiamünzen von Pergamon und Sardeis (Lydien).

a) nEPrAMHNON | KAI | IAPAIANHN Stehender bärtiger
Demos von Pergamon im Mantel von vorn (rechts), mit
der Rechten den Demos von Sardeis (links) bekränzend ;

dieser gleichfalls bärtig, von vorn stehend, die Arme im
Gewand.

rt CeBACTON oben, im Felde links und rechts KecpA-
AIHN | rPAMMATeYHN Zweisäuliger Tempel, darin die
Statue des Augustus von vorn.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 12. Vgl. Catal. of Mtjsia
p. 100, 300 zu pl. XXXIII 0.

b) ZEBAIT | OY Kopf des Augustus rechtshin.

ft ZAPAIANflN KAI nEPrAMHNnN Stehender Demos
halbnackt rechtshin, mit Scepter in der Linken, die
Rechte dem Kaiser reichend ; dieser linkshin stehend, in
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kurzer Tunica und Mantel, in der Linken das schräggehaltene

Scepter. Zwischen beiden Figuren MOY | 2AI | 02
S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 13. Vgl. Imhoof Mon. gr.

p. 389 (32).

Attaia (Mysien).

av. KAI. A. cerm. cev | hpoc nePTi. avto. [ kai. m.

AV. ANTONCIN. Die einander zugekehrten Brustbilder
des Sept. Sevcrus rechtshin und des jugendlichen Gara-
calla linkshin, beide mit Lorbeer und Gewand.

Ft eni CTP|A. POYcpOV | B. ATTAI und im Abschnitt
TON. Rechts stehender Demos von vorn, Kopf linkshin,
mit nacktem Oberkörper, mit der Rechten den Kaiser
Garacalla bekränzend, in der Linken das Scepter.

Mus. zu Philippopolis. — Vgl. Imhoof Gr. M. p. Oil f.
103.

Auf der Münze : Imhoof Gr. M. p. 011, 102 zu t. VI 25

(Catal. of Mysia p. 17, 12 zu pl. Ill 0) ist doch wohl Zeus

dargestellt, nicht der Demos, indem auf einer Münze von
Attaia mit der gleichen Gruppe aus der Zeit Hadrian's
(S. Imhoof) neben den Füssen des vermeintlichen Demos
am Boden rechts noch die Spuren eines Adlers sichtbar
sind, wie Zeus mit Adler auf andern Münzen dieser Stadt
erscheint.

Sala (Lydien).

AV. K. M. AVP. [ ANTONeiNOC Brustbild des imbärtigen
Garacalla mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

ft en. AOVKIOV KORN. | APX. A. TOB und im'Abschnitt
CAAHNON Stehender unbärtiger Demos in der Toga linkshin,

mit Scepter in der Linken, mit der Rechten das Kultbild

der Apxsy.iç ävoutic bekränzend ; diese mit Schleiertuch
und Kalathos auf dem Kopf rechtshin.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 14. Vgl. Imhoof Mon. gr.
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p. 411 (145), wo statt Kaiser und Hera Demos und
weibliches Kultbild zu setzen ist.

Aphrodisias (Karien).

AV. K. M. AN. | rOPAIANOC Ce Brustbild Gordian's III.
mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin.

it AHMOC eAeveePIA. A<J>POAI CieON Stehender
Demos nackt mit Chlamys im Rücken und über dem
linken Ann, von vorn, Kopf linkshin, die Rechte
ausgestreckt über einem flammenden Altar, die Linke mit
langem Scepter; rechts Eleutheria dicht bekleidet mit
Tuch über dem Kopf, mit Kranz in der erhobenen Rechten,

um den Demos zu bekränzen, die Linke mit nicht
zu bestimmendem Gegenstand.

Vgl. Webster Num. chron. n. s. I (1801) 218; Sabatier
Reu. de la num. belge s. IV 1 (1803) p. 151 zu t. XIII 2;
Drexler Zeitschr. für Num. XV 1887, S3 ; Imhoof Gr. M.
p. 000 (zu 421).

Sagalassos (Pisidien).

AYT. K. M. AYP. KAAYAION und im Felde I(io) Kopf
Claudius' 11. (Gothicus) mit Lorbeer.

ft AHMOC. CATAAACCenN und im Felde I(io) Stehender

Demos, dem Kaiser die Rechte reichend.
Vgl. Mionnet III 510, 134.

Demos und Buie.

Philippopolis (Thrakien).

AVT. K. n. CC | nTI. IXTAC Brustbild des Kaisers mit
Lorbeer und Gewand rechtshin.

Ft (blAinnO nO i AEITON und im Abschnitt AHMOC.
BOYAH. Stellender Demos mit enfblösster rechter Schulter

rechtshin, die Rechte der Bo-A^ reichend ; diese ihm
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gegenüberstehend scheint die Turmkrone zu tragen und
hält in der Linken das Scepter.

Münzkabinet Gotha. — Tafel XX Nr. 15.

Nikaia (Bithynien).

M. ANT. rOPAIANOC AV- Rrustbild Gordian's III. mit
Strahlenkrone und Panzer linkshin, in der Linken den
Speer, am rechten Arm den mit Gorgoneion geschmückten

Schild.
fl. NIKA | I | EON in der Mitte des Feldes BOV | AH und

AH | MOC und im Abschnitt OMONOIA Stehender Demos
mit entblösster Schulter rechtshin, das Scepter in der
Linken und die Rechte der Bo»j>^ reichend, die mit Turmkrone

auf dem Haupt und Scepter in der Linken linkshin

steht.
S. Imhoof. - - Tafel XX Nr. 10. Vgl. Imhoof Gr. M.

p. 003, 132 zu t. VI 11.

Sagalassos (Pisidien).

AV. K. M. AVP. 1 KAAVAION und im Felde Im Brustbild
Claudius' II. (Gothicus) rechtshin.

fl. CAI"AAACCen.N und BOVAH AHMOC Stehender
Demos rechtshin, der vor ihm stehenden Bo»j7,^ die Rechte
reichend.

S. Imhoof.

In Analogie hiezu lassen sich wohl auch auf Münzen
von Metropolis (Ionien) — von Trajan bis Gallien — zwei
gewöhnlich sich die Hände reichende Gestalten am
einfachsten auf Demos und Buie deuten ; ich gebe als
Beispiele :

a) Kopf Trajan's.
fl. MHTPOnOAEITON. TON. EN. IONIA Stehender

Demos mit Schale in der Hechten und Lanze in der
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Linken ; Buie von vorn mit Turmkrane, mit Lanze in
der Linken.

Vgl. MionnetSuppl. VI 257,iiU(Catal. ofIonia p. 175,5) ;

vgl. auch Mionnet III100, 712 (Catal. of Ionia p. 177, 12).
Suppl. VI 259, 1153.

b) r. IOV. OVH. MAIIMOC KAI. Brustbild des Maximus
mit Lorbeer und Gewand rechtshin.

fl. MHTPOnOJ AeiT|ON TON eN und im Abschnitt
IONIA. Stehender unbärtiger Demos im kurzen Chiton,
mit Chlamys und Stiefeln rechtshin, mit der Linken auf
das Scepter gestützt, die Rechte der Buie reichend ; diese
linkshin mit Scepter im linken Ann.

S. Imhoof. — Tafel XX Nr. 17. Vgl. Mionnet III100, 714.

Vgl. noch Mionnet III102, 721 ; Suppl. VI 200,1157; Catal.
of Ionia p. 178, 10; 180 f.

III. Brustbild oder Kopf des Demos.

Antiocheia. Seleukeia, Apameia, Laodikeia (Syrien).

Vom ,1. 249 v. Chr. ab.
Statt der vier verschwisterten Städte zwei dargestellt

durch bärtige Köpfe mit Binde rechtshin.
fl. AAEACpON r., AHMON im Felde drei Monogramme

und unten das Datum AIP (104). Sitzender Zeus Nike-
phoros linkshin.

Tafel XX Nr. 18. — Vgl. Head li. N. p. 550.

Sidon (Phoinikien).

Unter den autonomen Kupfermünzen vom,I. Ill v. Chr.
ab.

Vereinigte Köpfe der Tyche (mit Turmkrone und
Schleier) und des bärtigen Demos rechtshin. — An Zeus
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ist nicht wohl zu denken, weil der männliche Kopf im
Hintergrund ist und jeder Auszeichnung, wie Lorbeerbe-
kränzung oder Binde, ermangelt.

fl. 2IAON02 9EA2 und Volksname in phoinikischen
Schriftzügen. Phoinikische Galeere. Datum : |_ AA (34).

Paris. — Tafel XX Nr. 19. Vgl. Babelon Mon. des Perses
Achéménides etc. p. 242, 1057 zu t. XXXI 9 ; Head p. 073.

Attudda (Karien).

BOYAH. AHMOC. ATTOYAeON Die einander zugekehrten

Köpfe der Buie und des Demos, der eine mit Schleier,
der andere nackt.

Vgl. Mionnet IV 242, 289 (Suppl. VIT 520, 190).

Laodikeia (Phrygien).

BOYAH. AHM. Köpfe der Buie und des Demos; darunter

AAOAIKEON.
Vgl. Mionnet IV 310, 097.

Wir bringen nun zunächst sämmtliche Städte, für die
sich Münzen mit Brustbild oder Kopf des Demos
nachweisen lassen, zur Übersicht, nicht mit dem Anspruch
auf absolute Vollständigkeit, aber immerhin in der
Meinung, mit über sechzig Namen die hauptsächlichsten
Prägeorte solcher Münzen genannt zu haben. Mit den
meisten Namen sind Phrygien, Lydien und Karien
vertreten ; haben doch in Phrygien allein über fünfzig Städte
Münzen geschlagen.&v

Phrygien.

Aizanoi. Ankyra. Dionysopolis.
Akmonia. Apameia. Dokimeion '.

1 Diese Schreibung : Imhoof Ret', s. de num. V 1S95, 308.
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Eukarpeia.
Eumeneia.
Grimenothyrai
Hierapolis.
Hyrgalea.
Kadoi.
Kcretapa2.

Akrasos.
Aninetos5.
Apollonis.
Apollonoshieron.
Bageis.
Blaundos0.
Daldis.

Kibyra.
Kolossai.
Kotiaeion.
Laodikeia.
Philomelion.
Prymnessos.
Seiblia.

Stektorion.
Synaos.
Synnada.
Temenothyrai3.
Tibcriopolis.
Traianopolis '.

Lydien '.

Dioshieron.
Germe am Kaikos 7.

Hierokaisareia 4.

Magnesia am Sipylos.
Maionia.
Mostene.
Nysa.

Philadelpheia.
Saitta.
Sala8.
Silandos.
Thyateira4.
Tralleis.
Tripolis9.

Karien '".

Antiocheia am Maiandros.
Aphrodisias.

Apollonia Salbake.
Attudda11.

1 Es isl wohl daran festzuhalten, dass « Grimeno'.hyrai (Flavia) nichl mit Traianopolis zu
idenlilizieren ist » : Imhoof ibid.

2 Diese Schreibung : Imhoof M. gr. 393.
3 « Temenothyrai Flaviopolis ist zu Phrygien zu rechnen. » : Imhoof Rev. s. de num.

V 1893, llllll.
' Vgl. die Inschriften an die ApTSaiÇ 1 hpcsüCn (Imhoof Tier. s. de num. V 1895, :»>0II II.,

Paulv-Wissowa II 1397) und den Demos aus der Hermosebene (Beioba= Hierokaisareia?)
und aus der Nekropole der lydischen Könige an der Atl/.V71 V'X'Ti'.Y, (heute Mermere-
Göl) auf der Route von Sardeis nach Thyateira : Il.C.lf. XI 1887,'95 (17) (Weihung
verbunden mil Kaiserkult) u. 448 (5).

¦' Ävtvr.TO; und '\-vwr.rjiOi, wie MlXr.TOC und MlknaiOl ; Imhoof Rei-, s. de num.
VI 18911, 3.

6 Wird von Imhoof zu Lydien gerechnet : M. gr. 384 f. ; Rev. s. VI 1897. 203.
7 « Dieser Stadt, nicht derjenigen am Hhyndakos, sind die Münzen der Germener

zuzuschreiben » : Imhoof Rev. s. V 1895, 307; VI 1896, 218 f.
8 Ist « richtiger den lydischen als den phrygischen Städten beizuzählen » : Imhoof Tier. s.

VI 1897, 282.
» Für die Einreibung der Sladt unter die lydischen Slädte : Imhoof Tier. s. VI 1890, 2(1.

10 Vgl. die Inschriften an den Demos in Verbindung mit der llekale (X(')T£ipoc) von
Lagina, der sogenannten llekate AotYlVÌTtC, und dem Zeus Pananiaros (1 |ocw,!A£Oto;),
dem speziellen Schulzpalron von Stratonikeia (Röscher M. Lex. I 1885) : U.C.TT. XI 1887,
160 (68) ii. XII 1888,2:12(27-29); vgl. auch Inschriften von lasos : Coli, oftheanc. gr. inscr.
in the Hr. .IT. p. III s.I p. 62 Nr. 443[C.l.G. (11)2681 ] u. Astypalaia : Ross Inscr. Gr. ined.U 163.

11 Diese Schreibung : Imhoof Tier. s. V 1893, 308.
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Bargasa.
Ilarpasa.
Herakleia Salbake.
Sebastopolis.
Stratonikeia '.

Ionien.

Erythrai.
Herakleia.
Chios bei Ionien.
Melos (Kyklad.).

Tabai.
Trapezopolis.

Kos bei Karien

Mysien.

Attaia.

Bithynien.

Kios.

Brustbild oder Kopf des Demos erscheint fast
ausnahmslos im Profil rechtshin*, bärtig und unbärtig, nackt
oder mit Lorbeer oder Binde. Der bärtige Typus ist offenbar

der ältere, doch setzte schon frühzeitig der unbärtige
ein, der ungleich zahlreicher vertreten ist als der erstere ;

am häufigsten begegnen wir, wie sich aus unsern
Zusammenstellungen ergibt, dem unbärtigen Demos mit Lorbeer,
wir können ihn für mehr als die Hälfte der Städte mit
Demosmünzen nachweisen ; indessen müssen wir darauf
verzichten, auf das Detail einzugehen, und uns bescheiden,

den bärtigen und den unbärtigen Demos auseinander

zu halten.

A) Bärtig.
Phrygien.

Aizanot. — Mionnet IV 205, 01 ; 200, 02, 01; Sappi. VII
488, 27 u. 28; Arch. Ztg. II1844, 343, 44 zu t. XXII 41.

Armonia. — Arch. Ztg. II 1844, 343, 42 zu t. XXII 42.

AxKvuA. — Imhoof Gr. M. 728, 049.

Apameta. — Mionnet Sappi. VII 510, 147-150.

1 S. vorhergehende Seile Anmerkung 10.
2 Hier die Heisch riti Q AAMOC
:1 Linkshin : Ankyra (Phrygien), Imhoof Gr, .IT. 728,649 und Herakleia (Ionien), Mionnet

Suppl. VI 226, 974.

BEVUE NUM. T. VII. 21
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Grimexothyrai. — Mionnet V 495. 1200.

Hierapolis. — Mionnet Suppl. VIT 508, 372 (373).
Kotiaeiox. -- Mionnet IV 270, 135r137 ; Suppl. VII 543,

209-271.

Laodikeia. -- Mionnet IV 310, 099; Supp/,. VII 582, 434;
Imhoof M. gr. 400, 121 zu pl. G 28; Gr. M. 743, 713.

Stektoriox. — Imhoof Gr. M. 717, 739.

Temenothvrat (Klaviopolis). — Mionnet IV 140, 827.

Tireriopolis. — Mionnet Suppl. VII 027, 010.

Lydien.

Dioshierox. — Mionnet IV 30, 182.

Sala. — Mionnet IV 358, 929 und 931.

Karien.

Axtiocheia am Maiandros '. — Mionnet III 310, 74 u. 75;
Suppl. VI 450, 80; Catal. of Caria p. 16, 17.

Aphrodisias 2. -- Catal. of Caria p. 29, 23; 30, 21 zu
pl. V 12.

Attudda. —Arch. Ztg. 11 1811, 313, 10 zu t. XXII 40;
Calai, of Caria p. 03, 4 (zu pl. X il) u. 5.

Kos (bei Karien)"'. — Mionnet III 407, 07; Suppl. VI 578,
110. Calai, of Caria p. 215, 209 (vgl. Imhoof Gr. M. 078).

Ionien.

Erythrai. — Calot, of Ionia p. 112, 221.

Melos (Kykl.). — Mionnet H 319, 57 (vgl. Head //. A.
p. 415).

B) Uiibärtig.
Phrygien.

Aizanoi. — Mionnet IV200, 03,05 u. 00; Suppl. VII 487,20.

i Tafel XX Nr. 211: AHMOC [ ANTIOXGON Kopf mit Binde. - S. Imhoof.
2 Tafel XX Nr. 21 : AHMOC KoPf mit Lorbeer. — S. Imhoof.
3 Tafel XX Nr. 22: Q AA \ MOE KoPf ohne Schmuck. — S. Imhoof.
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Armonia. - Mionnet IV 198,18; Suppl. VII 483, 9 u 10.

Dioxysopolis ». — S. Imhoof. (Vgl. Head II. X. p. 502.)
Eukarpeia. -- Mionnet IV 290, 545; Arch. Zig. XXXVIII

1880, 184; Imhoof M. gr. 399, 99 (Head H. X. p. 503).
Eumexeia. — Mionnet Suppl. VII 503, 352 (vgl. Head

p. 504).
Hierapolis. — Mionnet IV 298, 593-595.
Kadoi. — Mionnet IV 249, 322 ff. ; Suppl. VII 520, 210

(vgl. Head p. 500).
Kibyra. — Mionnet IV 259, 379.

Kolossai2. — Mionnet IV 208, 422-424; Suppl. VII 510,
203.

Kotiaeiox. — Mionnet IV 209 f. 428-434; Suppl. VII
542, 207 (208).

Laodikeia. — Mionnet IV 315 f. 093-090, Suppl. VII
581, 420 ; 582, 433 ; Imhoof M. gr. 400, 125 zu pl. G 29 ;

407, 129.

Prvmxessos. — Mionnet Suppl. VII 009, 549 (vgl. Head
p. 508).

Stektoriox. — Mionnet IV 301, 946.

Syxaos. — Mionnet IV 303, 953.

Svxxada. — Mionnet Suppl. VII 021, 590.

Temenothyrai. — Mionnet Sappi. VII 439, 558. Imhoof
Gr. M. 720, 038.

Tiberiopolis. — Mionnet IV 372, 1005.

Traianopolis. — Mionnet IV 373, 1012 u. 1013 (371,
1015). Suppl. VII 029, 018 u. Oli).

Lydien.

Akrasos. — Imhoof Reu. s. de num. VI 1897, 103, I.
Aninetos. — Mionnet IV 5, 20; Imhoof Reu. s. VI 1890,

7, 9 zu t. II 0.

' Tafel XX Nr. 23 : AH MOC Idealer Kopf ohne Schmuck. — S. Imhoof.
2 Tatel XX Nr. 24; AHMOC I KOAOCCHNO I N '»«M' mit Lorbeer. - S. Lob-
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Apollonoshieron. —- Mionnet TV 10, 51 ; Imhoof Ren.

s. VI 1897. 195, 2 (190, 5
Bageis. — Mionnet IV 10, 81 ; 17, 83; Suppl. VII 321 f.

53-55 ; Imhoof Gr. M. 710, 590.

Daldis. — Mionnet IV 33, 167 ff. ; Imhoof Reu. s. VI 1897,
212 (vgl. Head p. 549).

Germe am Kaikos. — Catal. of Mysia p. 04, 5 zu pl. XVI2.
Hierokaisareia. — Mionnet IV 49, 254 ; Imhoof Rev. s.

V 1895, 321, 11.

Magnesia am Sipylos. — Mionnet Suppl. VII 374, 200

(vgl. Head. p. 551).
Maionia. — Mionnet IV 01, 339; 05, 351 ; Suppl. VII 307,

232; Imhoof Reu. s. VI 1897, 245, 7.

Mostene. — Mionnet IV 89, 482.

Philadelphia. — Mionnet IV 101, 553 Imhoof Gr.
M. 720, 005 zu f. XI 20; Mionnet Suppl. VII 400 f.

381-387.
Saitta. — Mionnet IV 111, 010; Imhoof M. gr. 387, 24.
Sala. — Mionnet IV 358, 932.

Silandos. — Imhoof Reu. s. VII 1897, 2, 5.
Thyateira. — Mionnet Suppl. VII 444, 587; 415, 589;

Imhoof Reu, s. VII 1897, 11, 17.

Trallkis. — Mionnet IV 180 f. 1012-1049; Suppl. VII
405 f. 084-089.

Tripolis. — Mionnet 111 391, 505-507; Suppl. VI 555,
507 u. 508; Imhoof Reu. s. VI 1896, 22, 7.

Karien.

Antiocheia am Maiandros. — Calai, of Caria p. 10, 14

zu pi. ITI 7; 15 u. 10 (zu pi. Ili 8).
Aphrodisias \ — Mionnet III 324 f. 121-127; Calai, of

Caria p. 29, 22 (?); 30, 25-27; 31, 33 u. 34; 33, 47-49;
35, 01 (?); 38, 78 u. 81.

« Tafel XX Nr. 23: AHMOC A<J>P | OAGICIG ' • Brustbild mit Gewand,
oline Hekränzuug. — S. Imhoof.
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Apollonia Salbake. — Catal. of Caria p. 50, 15.

Attudda. -- Mionnet IV 211 f. 283-287; Suppl. VII 521,
201 ; Calai, of Caria p. 03, 0 zu pl. X 12; p. 01,12-15 (zu
13 pl. X14); 05, 16 u. 17.

Bargasa. — Mionnet HI 333, 175-178.
Harpasa. — Mionnet III 350, 273 ; Catal. of Caria p. 113,

1 zu pl. XIX 0; 114, 5 (Head p. 527).
Herakleia Salrake. — Catal. of Caria p. 117, 10.

Sebastopolis. — Catal. of Caria p. 110, 5.

Stratoxik.ei.\. — Catal. of Cariai p. 153, 15.

Tarai. — Mionnet III 382 f. 103 u. 401; Suppl. VI 516,
526-528; Catal. of Caria p. 165, 11-13 (zu pl. XXV
15); 166 f. 18-57.

Trapezopolis. — Mionnet IH 388, 492 u. 193 ; Catal. of
Caria p. 177, 1 u. 2.

Mysien.

Attaia. — Mionnet IV 239, 272 ; Sappi. VII 515, 109 (ti.
170); Calai, of Mysia p. 15, 1 (vgl. Head p. 119).

Chios bei Ionien.

Mionnet HI 132, 538.

CJ) Angabe, ob bärtig oder nicht, fehlt.

Phrygien.

Dokimeiox. — Mionnet Suppl. VII 555, 317 ; Head p. 502.

Hyrgalea. -- Imhoof Gr. M 740, 704; Head p. 505.

Keretapa. — Mionnet IV 255, 358; Head p. 500.

Kibyra. — Mionnet Suppl. VII 533, 215; Head p. 501.

Laodikeia. — Mionnet IV 310, 098; Suppl. 583, 137;
Head p. 500.

Philomelion. — Head p. 508.

Seiblia. — Head p. 508.
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Lydien.

Apollonis, — Mionnet Sappi. Vil 318, 31; Head p. 548.
Blaundos. — Imhoof Rev. s. VI1897, 203,11 u. 12; Head

p. 500.
Germe am Kaikos. — Mionnet V 300, 505.
Nysa. — Imhoof Gr. M. 719, 509.
Philadelpheia. — Mionnet IV 99 f. 513-519; Suppl. VI

327, 1019 u. 1020; Head p. 552.
Thyateira. — Mionnet IV 155 f. 885-888; Suppl. VU

115, 588.

Tripolis. — Mionnet 111 390, 198; Head p. 570.

Karien.

Axtioghkia am Maiandros. — Mionnet III 310, 73; Head
p. 520 ; Imhoof M. gr. 304, 8.

Aphrodisias. — Mionnet Suppl. VI 157 f. 111-117;
Imhoof Gr. Al. 000, 120 u. 421 ; Head p. 520.

Attudda. — Mionnet Suppl. Vil 520 f. 199 u. 200 ; Head

p. 559.

Sebastopoli«. — Imhoof Gr. M. 073, 415; Head p. 530.

Stratoxikeia. — Imhoof Gr. M. 075, 452.

Bithynien.

Kios. — Mionnet Suppl. V 217, 1449.

Ionien.

Herakleia. — Mionnet Suppl. VI 226, 971.

Bei dieser Übersicht haben wir bloss Münzen berücksichtigt,

die mit dem Brustbild oder Kopf auch die Bei-
schriff AHMOC führen. Noch in vielen Fällen wird sich
auf Demos deuten lassen, wo statt dieser Beischrift bloss



335

der Volksname im Genitiv beigegeben ist '. Umgekehrt
finden wir auch z. B. auf einer Kupfermünze von Lain-
psakos (Troas)2 AHMoC PCOMAICON einem jugendlichen
Kopfe beigeschrieben, ohne dass bei dem Porträthaften
des Kopfes an eine Demosdarstellung zu denken ist, eher
an einen Prinzen aus dem augusteischen Kaiserhaus.

Neben AHMOC führen viele Münzen die deutlichere
Beischrift IGPOC AHMOC, d. h. die Vergötterung des
Volkes ist direkt im Epitheton wiedergegeben3. Ein
arideres Epitheton ist sk&'AYzM' und zwar auf Münzen von
Aphrodisias (Karien)4.

IGPOC AHMOC erscheint wohl nur in Verbindung mit
dem unbärtigen Demoskopf' und lässt sich für folgende
kleinasiatische Städte nachweisen :

Aizanoi5, Akmonia6, Aphrodisias7, Attaia8, Atfudda9,
Bageis 10, Daldis ", Germe '*, Kadoi,Li, Magnesia14, Tabai15,
Tralleis 16.

Dr. Otto Waser.

1 Vgl. z. B. Catal. ofCaria p. i, 19 zu pi. 111 : bärtiges Brustbild mil Gewand rechtshin ;

dazu AAABANAEON.
J Exemplare in Berlin und Gotha : Vgl. .1. Fmedlkniikr /.(sehr. f. Num. VII 1880, 218 1-

zu t. IV 9, Nach Herrn Dr. Imhoof-Blumer weist der Charakter der Münze diese nach

Kleinasien, und statt AAM I liest der hochverdiente Numismatiker AAMS'
3 vgl. IGPA BOVAH «md IGPA CVNKAHTOC.
I Exemplare in S. Imhoof (Imhoof Gr. .IT. p. Uli«, 121) und im Brit. M. (Catal. of Caria

p. 38, 78).
5 Mionnet IV 2111), 63 u. tili; Suppl. VII 487, 2(i: Head p. 356.
B Mionnet IV 198, 18: Suppl. VII 48:j, 9 u. lü; Head p. 556.
7 Mionnet Suppl. VI138, 117; Catal. of Caria p. 31, '.Y.i; Head p. 32(1.
8 Mionnet IV 239, 272; Head p. 149.
'•' Mionnet Suppl. VII 321, 201.
'» Mionnet IV 17, 83; Head p. 318.
<' Mionnet IV 33, 167 u. 168.

« Catal. ofMysia p. 64, 3 zu pl. XVI 2.

" Mionnet IV 249, 323-329; Head p. 560.
II Mionnet Suppl. Vil 374, 266; Head p. 331.

« Mionnet 111 382 f., 463 u. 464; Suppl. VI 346, 328; Catal. nf Caria p. 166 1., 18-37:
Head p 532.

16 Tafel XX Nr. 26 : lEPOL" AHMOC Brustbild mil Lorbeer und Gewand. —
S. Imhoof. — Mionnet IV 180 f. 1042-1049; Suppl. VU 163 f. 687-689; Head p. 333.



Tome VII
REVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE

Pl. XX

S^*\•¦ Jt-

**¦l~j£. V. ÌCt^mJt
-*!

m.s tir/t M
Ws.

fi-<->

yft¥wm m ;.t~*
m

uS-y.%

-Jrr

Wr r.w >,u-
w

51 :~j
¦£*,

jx.-j;-* '''a-li Ìi rA",l'i
:3iA/fr'

vtmi J?--r- M
mj ^Se Vta

m.m V* ir.
u;^ ¦ij^ ' J

¦'Ar,
-"A--G" \

¦Sff f A- \9*-.j/t...
¦- £?&- j

~*
*rati*-'A Â'iri¦^-^ : ¦k-

&A4*ï ¦£¦/. Aj*.
: J ¦.'+¦-

f s/f. m i-'-'A igr:
n

,.•-"-. ji,-fli KiifC* U :^iïtOt
V.

• xr *r
<m* A

X &~3m/*

DEMOS, DIE PERSONIFICATION DES VOLKES
(PR. P. y/ASER)
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